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Verbeeck: Pieter (Cornelisz) V. oder Verbeecq, holländischer Maler und
Radirer, war der Sohn eines gewissen Cornelis V., der im J. 1610 als Mitglied der
Haarlemer Malergilde erwähnt wird und wahrscheinlich um 1599 in Haarlem
geboren. Im Jahre 1635 trat er in die Malergilde zu Alkmar ein und zehn Jahre
später wurde er als Meister in die Haager Malergilde aufgenommen. Nach
den Daten, die auf seinen Bildern vorkommen, war er Hauptsächlich in den
Jahren von 1638 bis 1650 thätig. Genauere Angaben über sein Leben und
Wirken fehlen. Er malte Wirthshausscenen, Reiterkämpfe, Reiseabenteuer,
Landschaften u. a. m., wie man es aus den Bildern Phil. Wouverman's
kennt. Früher war im Berliner Museum ein Bild von seiner Hand, das „einen
orientalischen Reiter im Gefecht“ darstellte, zu sehen. In dem neuesten
Katalog aber findet sich dieses Bild nicht mehr verzeichnet. Im Stockholmer
Museum befindet sich ein weiteres Bild Verbeeck's, ein „Schimmel im Stall“.
Außerdem werden ihm zwölf Radirungen im Geschmacke Rembrandt's, die
Nagler aufzählt, zugeschrieben. Uebrigens darf dieser V. nicht mit dem Pieter
Verbeeck verwechselt werden, der als „Camerschilder“ im Jahre 1663 in die
Lukasgilde im Haag aufgenommen wurde.
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